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7. An Gottes Segen ist alles gelegen;
er kommt dir entgegen, du mußt ihn nur pflegen
und darfst ihm nür selber den Weg nicht verlegen.

h Wer fleißig ist in seinem Stand, den segnet Gott mit milder
and!

9. Freudig schaffe Tag für Tag,
willig irage Müh' und Plag'!

10. Es kommt nicht so sehr darauf an,
was der Mensch hat, als was er ist,
was er weiß und kann.

11. Es sieht manches so aus,
als war' gar nichts draus zu machen;
die Leute achten's gering und lachen.
Rommt dann der Rechte und macht was draus,
gleich hätten es alle können machen. Joh. Trojan.

12. Bescheidenheit, der Schmuck des Mannes, steht jedem fein;
doch doppelt jenem, der Grund hätte stolz zu sein.

Friedr. Rückert.

13. Hast du das deine recht getan,
was gehn dich der Leute Reden an?
Wer für alles gleich Dank begehrt,
der ist selten des Dankes wert.
Caß sie nur spotten, laß sie nur schelten!
Was von Gold ist, das wird schon gelten.

Joh. Trojan.

14. Wer ausgibt und nicht Rechnung führt,
der wird arm, ohne daß er's spürt.

15. Es erfordert Kunst, Reichtum zu erhalten;

pue ist die Kunst, treu m zu verwalten;doch die größte Kunst ist, ihn zum Genießen
klug zu brauchen wissen.

16. hab' ein Paar Freund im Hhaus, das Wissen und den Glauben,
und laß von keinem dir des andern Freundschaft rauben!
bon einem sei genährt dein Geist und aufgekläret,
don andern dir in Not und Zweifel Trost gewähret!

17. Immer strebe zum Ganzen, und kannst du selber kein
Ganzes werden, als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an!

Fviedr. v. Schillev.
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